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SCHREIBEN 1 DER AUF DER TAGSATZUNG ZU LUZERN VERSAMMELTEN TAGSAT¬
ZUNGSGESANDTEN 2 DER,IX  KATH . ORTE UND DER ABTEI ST.
GALLEN AN SCHULTHEISS UND RAT VON BERN

EA VI 2 , 1289 e

"Weilen schon vorhin , und Je mehr und mehr bey gegenwürtiger Conferenz die

sichere Zeithung eingeloffen und gewahret worden, das in der Nachpahrschafft

Eüwer U. G.L.A.E. Pottmassigkheith Einige Mouvements und Kriegsrüstungen be-
schechen , und aber wir nit wüssen khönnen, wohin, oder zue was Euch solche

angesechen sein möchten . Als haben Eüah . . . wir . . . Ersuochen wellen , das Eüch

belieben möge nach anweysung Badischer Abscheyden und Eydtgen . Verkhommnussen

an uns die Ursachen diserer Bewegungen, und mithin . . . Ersuochen wollen , das
3

Eüch belieben möge nach anweysung badischer Abscheiden zu berichten , weilen

der nachricht Eingeloffen , das Einige Zwistigkheiten zwüschent Eüch . . . Unnd

Jhro frst . Gn. zue Basel [Bischof Johann Konrad von Reinach - Hirtz-

b a c h - Münstertalerstreit ! - ] sich Ergeben , ob etwan Einiges absechen dort¬

hin auflauffen möchte . Wie wir aber solches umb so vill weniger uns zue glau¬

ben geben khönnen, als uns die Eüch . . . anwohnende kluoge Vorsichtigkheit,

und anneigung zue dem Eydtgen . Rhuow- und wohlwessen , mit welchem diseres be-

nachparte Bistumb Eine grosse connexitet hat , in allen conjuncturen beschein-

termassen bekhant , und solches zue gemein-Eydtgen . Verwiegen zue Ersechen ge-

wessen . Als thuen Eüch . . . wir hiermit . . . belangen , weilen die Sachen . . .

Jn beschwehrliche Weithleüffigkheit und gefähr . . . ankhommen möchten, selbe
so weith in anstand zue lassen beliebt zue sein , bis etwan nach Eydtgen . Har¬

khornmen zuelengliche Mitei möchten Ergreifen , und durch solche das geschefft

zue güetlichem Austrag verleithen 'werden , so von Eüch . . . wir verhoffen , und

Jnmitelst Gott den Herrn piten wollen , dass Er allen ohngemach von unserem
Lieben Vatterland abwenden [wolle ] ".

1) Das Dokument ist mit "Lit . B. " bezeichnet.
2 ) s . EA VI 2 , 1286 (Nr . 597 ) . Einer der Tagsatzungsgesandten von Stadt und

Amt Zug war auch Beat Jakob  II . Zurlauben.
3 ) Die 10 letzten Worte sind unterstrichen.

Kopie , wohl von der Kanzlei Luzern für Beat Jakob II . ZUrlauben bestimmt.
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